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Bundestagswahl 2021 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
am kommenden Sonntag, 26.09.2021, findet die 
Wahl zum 20. Deutschen Bundestag statt. Wir alle 
haben damit Gelegenheit, über die Zusammenset-
zung unseres Bundesparlaments in den kommenden 
vier Jahren zu entscheiden. Ich bitte Sie, nehmen Sie 
dieses wichtige, demokratische Grundrecht wahr.  
Die Möglichkeit jedes Einzelnen durch Wahlen zur 
politischen Willensbildung beizutragen ist nicht so 
selbstverständlich, wie es uns gelegentlich erscheint. 
In anderen Ländern und zu anderen Zeiten, auch in 
unserem Lande, gibt bzw. gab es diese Möglichkeit 
nicht. Ich denke, wir sollten dieses Recht nutzen und 
damit die Bedeutung des Wahlrechtes auch zum Aus-
druck bringen. 
Alle Personen, die am Sonntag ihre Stimme nicht per-
sönlich abgeben können, haben die Möglichkeit, 
Briefwahlunterlagen bis Freitag, 24. September 
2021, 18.00 Uhr, im Rathaus in Leibertingen abzuho-
len. Diese sind am Wahltag, 26. September 2021 bis 
18.00 Uhr in den Rathausbriefkasten in Leibertingen 
einzuwerfen. Bei nachgewiesener plötzlicher Erkran-
kung ist dies noch am Wahltag bis 15:00 Uhr möglich. 
 

Durch die Corona-Pandemie bedingt und zur Einhal-
tung der erforderlichen Hygienevorschriften, wird es 
in den Wahllokalen kleinere Änderungen der Abläufe 
geben, aber durch das Engagement einer wiederum 
großen Anzahl von Wahlhelfern werden wir in der 
Lage sein, geordnete Wahlabläufe sicher zu stellen. 
Bereits an dieser Stelle, möchte ich mich im Namen 
aller Wählerinnen und Wähler bei diesem ehrenamt-
lich tätigen Personenkreis ganz herzlich bedanken.  
Am Wahlabend wird auf der Homepage der Ge-
meinde Leibertingen unter www.leibertingen.de ein 
Link zum Wahlergebnis des Wahlkreises Zollernalb-
Sigmaringen zur Verfügung stehen.  
Nutzen Sie Ihr demokratisches Recht und gehen Sie 
zum Wählen!  
Dazu möchte ich Sie ganz herzlich auffordern! 
Ihr  

 
Stephan Frickinger, Bürgermeister 

Hinweise zum Wählen im Wahllokal 
Es gilt: 
- Maskenpflicht! 

Im Wahlgebäude muss eine medizinische Maske, 
eine FFP2 oder vergleichbare Maske getragen wer-
den.  
Diese Verpflichtung besteht nicht für 
 Kinder bis zum vollendeten sechsten Lebensjahr  
und 
 Personen, die durch ärztliche Bescheinigung 

nachweisen, dass ihnen das Tragen einer Maske 
aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich ist o-
der das Tragen aus sonstigen zwingenden Grün-
den nicht möglich oder zumutbar ist. 

- Zu anderen Personen ist ein Mindestabstand 
von 1,5 Metern einzuhalten. 

- Vor dem Betreten des Wahlraums muss jede 
Person sich die Hände desinfizieren. 

- Der Zutritt zum Wahlgebäude ist Personen un-
tersagt, die 

 einer Absonderungspflicht („Quarantäne“) nach 
der CoronaVO Absonderung unterliegen, 

 typische Symptome einer Infektion mit dem 
Coronavirus, namentlich Fieber, trockener Hus-
ten, Störung des Geschmacks- oder Geruchs-
sinns, aufweisen, 

 wenn keine Maske getragen wird, ohne dass eine 
Befreiung vorliegt 

 ganz oder teilweise nicht zur Angabe ihrer Kon-
taktdaten bereit sind (gilt für Wahlbeobachter). 

 

- Für Personen, die sich auf Grundlage des Öf-
fentlichkeitsgrundsatzes im Wahlgebäude auf-
halten, gilt: 
1. Sie sind zur Bereitstellung ihrer Kontaktdaten 

gemäß § 8 Absatz 1 Satz 1 der aktuellen 
CoronaVO verpflichtet. Der Wahlvorstand ist zur 
Erhebung dieser Daten berechtigt. 

2. Diese Personen dürfen sich im Wahlraum zwi-
schen 8 Uhr und 13 Uhr und zwischen 13 Uhr 
und 18 Uhr und ab 18 Uhr für jeweils längstens 
15 Minuten aufhalten, in Briefwahlräumen für 
längstens 15 Minuten; zu den Mitgliedern des 
Wahlvorstands und den Hilfskräften muss je-
weils ein Mindestabstand von zwei Metern ein-
gehalten werden. 
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Einladung  zur  öffentlichen  Gemeinde‐
ratsitzung am 28.09.2021 
Am Dienstag, den 28.09.2021 findet um 19.00 Uhr 
im Bürgersaal Kreenheinstetten die 10. öffentliche 
Gemeinderatsitzung statt.  
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
 

TOP 086 Einwohnerfragestunde 
 

TOP 087 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sit-
zung gefassten Beschlüsse 

 

TOP 088 Informationen aus der Verwaltung,  
Informationen aus dem Gemeinderat 

 

TOP 089 Öffentliche Anfragen aus dem Gemein-
derat 

 

TOP 090 Blutspenderehrungen  
 

TOP 091 Bebauungsplan Thalheim West  
- Abwägung Offenlage gem. § 3 Abs. 2 

Baugesetzbuch (BauGB) 
- Erlass der Satzung 

 

TOP 092 Rathausumbau zum „Haus der Vereine“, 
Thalheim  
- Beschaffung Material für Einrichtung 

 

TOP 093 Spenden an die Gemeinde Leibertingen  
- Genehmigung von Spendeneinnahmen 

durch den Gemeinderat 
 

TOP 094 Flächennutzungsplan 2025 - 4. Ände-
rung der Vereinbarten Verwaltungsge-
meinschaft Meßkirch - Leibertingen – 
Sauldorf  
hier: Beschluss zur Billigung und Abwägung 
der eingegangenen Stellungnahmen und 
Beauftragung der Vertreter in der Verwal-
tungsgemeinschaft 

 

TOP 095 Nachrüstung von dezentralen Lüftungs-
anlagen für die Wildensteinschule und 
die Kinderhäuser  
- Vergabe der Planungsarbeiten 

 

TOP 096 Kinderhaus Wunderfitz Thalheim  
- Beschaffung Möbel und Einrichtung für 

die weitere Gruppe 
 

TOP 097 Baugesuche  
Antrag im Kenntnisgabeverfahren: 
1) Neubau eines Einfamilienwohnhauses 

mit Garage, Panoramastraße, Kreen-
heinstetten 

 
 

Bürgermeisteramt Leibertingen 
 

Öffnungszeiten: 
 

Montag   08.30 – 12.00 Uhr und  
14.00 – 18.30 Uhr 

Dienstag   08.30 – 12.00 Uhr  
nachmittags geschlossen 

Mittwoch   ganztags geschlossen 
Donnerstag   08.30 – 12.00 Uhr und  

14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag   08.30 – 12.00 Uhr 
 



Postfiliale Leibertingen 
 

Öffnungszeiten: 
Vormittags: 
Mo, Di, Do, Fr  08.30 – 12.00 Uhr 
Mi, Sa   09.00 – 10.00 Uhr 
Nachmittags: 
Mo   16.00 – 18.00 Uhr 
Do   15.00 – 16.00 Uhr 
 
 

Öffnungszeiten der Ortsverwaltungen 
 

Altheim        Montag, 19.15 - 20.15 Uhr 
  Telefon:        Ortsverwaltung: 07777/939635,  

       Bürgerhaus:       07777/939636 
  E-Mail:         OV-Altheim@leibertingen.de 
 

Kreenheinstetten   Donnerstag, 18.30 – 21.00 Uhr 
  Telefon:        07570/266 
  E-Mail:  ortsverwaltung.kreenheinstetten@leibertingen.de 
 

Thalheim        Dienstag, 18.30 - 19.30 Uhr 
  Telefon:        07575/3398 
  E-Mail: ortsverwaltung.thalheim@leibertingen.de 
 
 

Bereitschaftsdienst 
Notruf Rettungsdienst / Feuerwehr     112 
Notruf Polizei        110 
Polizeiposten Meßkirch   07575 / 28 38 
 

Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Sigmaringen 
Telefon 116 117 

Notfalldienstzeiten: 
Sa./So./Feiertag   08.00 - 22.00 Uhr 
, 
 

Apotheken-Notdienst: Tel. 0800 0022 833 
 

Giftnotrufnummer: Tel. 0761 19240 
 

Hebammensprechstunde: 
Sprechzeit: dienstags von 9:00 bis 12:00 Uhr im Fachbe-
reich Gesundheit des Landratsamtes Sigmaringen, 
www.landkreis-sigmaringen.de/hebammensprechstunde 
 

HIV-Sprechstunde 
Die HIV-Sprechstunde donnerstags ab 14:30 Uhr nach Ter-
minvergabe im Landratsamt Sigmaringen. Termine werden 
anonymisiert unter der Telefon-Nummer 07571/102 6401 
vergeben. 
 

Ergänzende  unabhängige  Teilhabeberatungs‐
stelle EUTB Ravensburg‐Sigmaringen  
Sprechzeit jeden 2. Freitag im Monat im Rathaus Sigmarin-
gen von 10 - 13 Uhr, vorherige Terminabsprache erbeten 
unter 07571 75 23 910 oder info@eutb-rv-sig.de 
 

WEISSER RING Opferschutz‐Opferrechte‐Opferhilfe 
Außenstelle Sigmaringen, Tel. 0151 / 55164829 
 

Nachbarschaftshilfe „von Haus zu Haus“  
Einsatzort Leibertingen / Kreenheinstetten: 
Frau Ute Schüle, Tel. 07466 / 91 05 72 
Einsatzort Thalheim / Altheim: 
Frau Eva Rist, Tel. 07575 / 92 66 73 oder 0151 654 80 540  
 

Sozialstation St. Heimerad e.V. Meßkirch 
Tel. 07575 / 920 600-0 
 

Dorfhelferinnen‐Station Meßkirch‐Leibertingen 
Frau Sabine Mutschler, Tel. 07575 / 209 531 
Handy: 0162 / 7567982,  
E-Mail: sabine.mutschler@dorfhelferinnenwerk.de  
 

EnBW Regional AG 
Kostenlose Störungsnummer 0800 3629-477 
 

Forstrevier Leibertingen 
Förster Christoph Möhrle, Tel. 07777 / 1743 
Email: christoph.moehrle@lrasig.de 
 

Bücherei Leibertingen 
montags von 17.00 – 18.30 Uhr (außer an Feier- und Feri-
entagen) im Rathaus Leibertingen 
 

Nahwärme Leibertingen 
Tel. 07466 / 9282 - 25 
 
 
 

Hausarzt gesucht! 
 

Die Gemeinde Leibertingen liegt in einer wunder-
schönen lebens- und liebenswerten Region. Mit den 
Alpen, dem Bodensee und dem oberen Donautal vor 
den Toren der Gemeinde ist ganzjährig ein hoher 
Freizeitwert geboten. 
 

Aufgrund der Vakanz einer hausärztlichen Praxis 
sucht die Gemeinde ansiedlungswillige Ärzte.  
Wir unterstützen Sie bei der Praxisgründung und Fes-
tigung sowie der Aufnahme in der Gemeinde. 
Ob als MVZ, Zweigstelle, eigenständige Praxis,  
viele Kombinationen sind denkbar. 
 

Sie möchten ein persönliches Gespräch vereinbaren 
oder kennen einen passenden Kandidaten?  
Dann schreiben Sie an bgm@leibertingen.de. 
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht. 
Die vertrauliche Behandlung wird zugesichert. 
 

 
 

Müllabfuhrtermine 
 

Papiertonne: 
Montag, 27. September 
 

Gelber Sack: 
Donnerstag, 30. September 

 

Recyclinghof Leibertingen geöffnet 
 

Mai – Oktober  
Mittwoch, 17.00 – 18.30 Uhr,  
Freitag, 13.30 – 17 Uhr, Samstag, 9 – 12 Uhr 
Es gilt Maskenpflicht auf dem Recyclinghof! 
 
 

Jubilare in der Gemeinde 
 

Wir gratulieren  
 

Herrn Martin Beck, Wildensteiner Str. 32, LB 
zum 70. Geburtstag am 23. September 

 

Herrn Hans Schell, Gartenstraße 8, KR 
zum 85. Geburtstag am 26. September 

 

 



Einbruch in Vereinsheim 
Am vergangenen Wochenende wurde in das Vereins-
heim des SV Kreenheinstetten-Leibertingen einge-
brochen und erheblicher Schaden angerichtet. Die 
Polizei hat die Ermittlungen in dem Fall aufgenom-
men. 
Da die Hintergründe und Motive derzeit noch nicht 
bekannt sind, erscheint es ratsam, dass andere Ver-
eine in nächster Zeit mit erhöhter Aufmerksam-
keit agieren und regelmäßige Kontrollen an ihren 
Vereinsheimen durchführen. 
Sachdienliche Hinweise und Informationen zum Ein-
bruch nimmt die Polizei Meßkirch oder jede andere 
Polizeidienststelle gerne entgegen. 
 
 

Eigentümerwechsel/Ummeldung  der 
Wassergebühren auf einen neuen Eigen‐
tümer 
Sie wollen Ihr Grundstück verkaufen oder haben ein 
Grundstück erworben?  
Bitte beachten Sie, dass bei einem Eigentumswech-
sel keine Zählerablesung durch uns durchgeführt 
wird. Der Zähler sollte, möglichst durch Käufer und 
Verkäufer gemeinsam, zum Tage der Übernahme ab-
gelesen und uns mitgeteilt werden, damit durch die 
Gemeindeverwaltung Leibertingen der Endgebühren-
bescheid erstellt werden kann.  
Die Gemeinde Leibertingen benötigt eine schriftliche 
Mitteilung mit folgenden Daten:  
- Anschrift des Objektes 
- Übergabetag 
- Abgelesener Zählerstand und Zählernummer 
- Name und Anschrift des bisherigen Eigentümers 
- Name und Anschrift des neuen Eigentümers 
- Kopie des Kaufvertrages 
Das entsprechende Formular finden Sie auf der 
Homepage der Gemeinde Leibertingen unter 
http://leibertingen.de/start/Rathaus/Gesplittete+Ab-
wassergebuehren.html. 
Schicken Sie uns das vollständig ausgefüllte Formu-
lar mit den erforderlichen Anlagen anschließend per 
Post, per E-Mail an maraponte.maria@messkirch.de 
zu oder geben es persönlich im Rathaus Leibertin-
gen ab.  
Die Umschreibung der Wasser-/ Abwasser- sowie 
Niederschlagswassergebühren erfolgt immer zum 
Ende des jeweiligen Monats. Auch ist zu beachten, 
dass die Gemeinde Leibertingen die Wassergebüh-
ren immer nur direkt mit den Grundstückseigentü-
mern abrechnet, dies ist in der Wassersatzung der 
Gemeinde Leibertingen entsprechend geregelt. 
Ihre Gemeindeverwaltung 
 
 

Ortsverwaltung Thalheim 
 

Nahwärmeprojekt - Aktueller Stand  
Bis Mitte September haben wir nun erfreulicherweise 
mit insgesamt ca. 80 Gebäuden in Thalheim sehr 
viele Fragenbogenrückläufe verzeichnen können. 

Das darin dokumentierte vielfache Interesse an ei-
nem Nahwärmeanschluss mit einer insgesamt zu er-
setzenden Gesamtheizenergiemenge von ca. 
1.750.000 kwh sowie auch dem Interesse am Glasfa-
ser "bis ins Haus" fürs schnelle Internet lässt uns äu-
ßerst zuversichtlich auf das geplante Projekt, welches 
individuell für jeden Haushalt und aber auch allge-
mein für unsere Umwelt eine einmalige Chance bie-
tet, blicken.  
Start der Beratungsgespräche: 
In den nächsten Tagen und Wochen werden alle In-
teressenten nun von der Energieagentur einen Rück-
ruf erhalten, in welchem der Eingang des Fragebo-
gens sowie das formulierte Interesse bestätigt und 
auch die Möglichkeit zu einer Terminvereinbarung für 
ein Beratungsgespräch gegeben werden wird. Die 
Beratungsgespräche mit den Interessenten werden 
auf einen Zeitraum ab Mitte Oktober terminiert. 
 

Weitere Pflasterung des Dorfplatzes am Samstag, 
02. Oktober ab 8.00 Uhr vorgesehen 
Die in der letzten Woche auf den 25. September an-
gekündigte Pflasteraktion kann noch nicht stattfinden. 
Sie ist nunmehr am 02. Oktober vorgesehen. 
gez. H. Stekeler, Ortsvorsteher 
 
 

Freiwillige Feuerwehr Leibertingen 
Abt. Kreenheinstetten 
 

Wie geplant, findet am Samstag, den 25.09.2021 un-
ser Kameradschaftstreffen statt. Unter Einhaltung der 
gültigen Corona Verordnung (3G-Regel, Masken-
pflicht) treffen wir uns um 17.00 Uhr am Gerätehaus, 
um gemeinsam in einen schönen Samstagabend zu 
starten. 
Josef Steidle, Abt. Kommandant 
 
 

Wildensteinschule Leibertingen 
 

 



Musikverein  Kreenheinstet‐
ten 1856 e.V. 
 

Flötenunterricht und musikalische 
Früherziehung 

Im Oktober beginnen wir wieder den Flötenunterricht 
und die musikalische Früherziehung. 
Die Kurse werden von Christine Burkhart (Musikpä-
dagogin) aus Stetten a.k.M. geleitet. 
 

Kurs 1 – Musikalische Früherziehung 
Hier erfahren Kinder ab 3½ Jahren die Vielfalt der 
Musik mit den Komponenten Singen, Rhythmus, 
Tanz und Bewegung. Sie erlernen auf spielerische 
Weise die Grundkenntnisse der Musiklehre und ein-
fache Instrumente kennen. 
 

Kurs 2 – Flötenunterricht 
Im Grundkurs können Kinder ab 6 Jahren Ton für Ton 
das Spielen auf der Blockflöte und das theoretische 
Basiswissen der Musik erlernen. 
Bei Fragen zu den Kursen 1 oder 2 sowie zur Anmel-
dung wenden Sie sich bitte direkt an Christine Burk-
hart (Tel. 07573/1587). 
 

Kurs 3 – Ausbildung an einem Musikinstrument 
In diesem Kurs, der vom Ausbildungsteam des Mu-
sikvereins durchgeführt wird, erlernen Kinder ab 8 
Jahren das theoretische Wissen der Musik und das 
Spielen auf einem Instrument (Klarinette/Saxophon, 
Trompete/Flügelhorn, Tenorhorn, F-Horn, Posaune, 
Schlagzeug).  
Die Ausbildung umfasst sowohl Einzel-, als auch 
Gruppenunterricht sowie das Spielen in der Jugend-
kapelle. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Bei Fragen zu Kurs 3 sowie zur Anmeldung wenden 
Sie sich bitte an Gerhard Braun (Tel. 07570/1395). 
 

Wir freuen uns auf viele neue musikbegeisterte Kin-
der. 
 
 

Spielgemeinschaft 
SV K/L und SC B.A.T. 

 

SG News: 
Bitte beachtet bei dem Besuch auf dem Sportplatz 
das ausliegende Hygienekonzept und checkt mit Hilfe 
des Smartphones und den ausliegenden Codes ein. 
Wer keine geeignete App oder kein geeignetes 
Smartphone besitzt, soll sich auf den ausliegenden 
Listen eintragen. 
Die Mannschaften freuen sich über viele Zuschauer! 
Vorschau: 
Samstag/Sonntag, den 25./26.09.2021 
SG B.A.T./K.L. II : Spielfrei 
SG B.A.T./K.L. : Spielfrei 
 

Rückblick 
SG B.A.T./K.L. : FC Wahlwies   5 : 0 
Kader: Patrick Kästle, Simon Glöckler, Raphael Dre-
her, Sebastian Knittel, Niklas Hermann, Simon Stier, 
Florian Liehner, Matthias Liehner, Tim Schell, Sascha 
Glocker, Simion Blender, Lars Kohli, Robert Rudolf, 
Simon Steigerwald, Simon Glöckler 

Trainer: Dirk Ruddies 
Tore: Tim Schell (3x), Sascha Glocker, Simon Stei-
gerwald 
SG-Erste dreht erst spät auf 
Unsere Erste gewann die letzten beiden Spiele 6:2 
und 4:0, während der Gegner aus Wahlwies mit einer 
Tordifferenz von 0:17 nach Buchheim reiste. Die 
Heim-Fans erwarteten daher einen klaren Heimsieg. 
Nach zwei Minuten fast schon die Führung für die SG, 
ein gegnerischer Verteidiger wuchtete den Ball aber 
mit einem Flugkopfball von der Linie. Wenig später 
durfte Tim Schnell an der Grundlinie entlang spazie-
ren, als alle mit einer flachen Rückgabe rechneten, 
chippte er den Ball zum 1:0 ins kurze Eck (15. Mi-
nute). Schlitzohr. Danach schlief das Spiel etwas ein: 
Die Wahlwieser standen überraschend kompakt, 
während unsere Erste wenig Chancen kreieren 
konnte. SG-Keeper Patrick Kästle joggte derweil im 
eigenen Strafraum ein paar Runden, um im Buchei-
mer Dauerregen nicht zu erfrieren. Nach einer Stunde 
ließ bei den Gästen Kraft und Motivation etwas nach, 
das bot unserem Team offensiv immer größere 
Räume. Nach einem Steckpass von Sascha Glocker 
flankte Florian Liehner flach in den Fünfmeterraum, 
wo Tim Schell lauerte und zum 2:0 einschob (59.). 
Von nun an spielte die Erste befreiter und hungriger 
auf. Sascha Glocker kam im Strafraum frei zum Ab-
schluss und belohnte sich für seine guten Leistungen 
in den letzten Wochen: 3:0. Fast identisch wurde Si-
mon Steigerwald drei Minuten später freigespielt und 
versenkte den Ball im langen Eck (76.). Für den End-
stand sorgte - natürlich - Torjäger Tim Schell: Von der 
Strafraumgrenze knallte der den Ball aus der Dre-
hung direkt in den Winkel, ein Traumtor. Wahlwies-
Keeper Lesperance verhinderte mit guten Paraden 
einen noch höheren Sieg. Nach einem schwachen 
Saisonstart mit zwei Derby-Pleiten konnte sich un-
sere Elf gut rehabilitieren. 
 
SG B.A.T./K.L. II    :  SG Aach-Eigelt./ 1 : 1 
   Heudorf-Honst. II 
Kader: Dominik Beppler, Jens Füssel, Jonathan Bru-
der, Samuel Rebholz, Julian Maier, Jonas Müller, An-
ton Schmid, Mario Füssel, Marcel Hafner, Philipp 
Liehner, Philipp Wachter, Lukas Schank, Michael 
Schmid, Paul Schmid 
Trainer: Jonas Bruder, Steffen Volk  
Tor: Anton Schmid 
Anton Schmid rettet Punkt in letzter Sekunde 
Bereits vor dem Spiel gab es eine Überraschung: Für 
den kranken Julian Reichle stürmte Außenverteidiger 
Michael Schmid. Wie in den letzten Spielen stand un-
sere Zweite defensiv stabil, in der Offensive fehlte 
beiden Teams die Genauigkeit im Passspiel. Da auch 
die Gäste aus Aach-Eigeltingen tief standen, kamen 
unsere schnellen Außenspieler nicht hinter die Ab-
wehr. Die Folge: Das Spiel war recht zäh und bot 
kaum Torchancen. Nach der Halbzeit hatte unsere Elf 
mehr Ballbesitz und kombinierte sich etwas besser 
durch das Mittelfeld, erspielte sich bis auf einen Dis-
tanzschuss von Jonas Müller aber kaum Chancen. 
Defensiv stand die SG weiterhin gut, war in den Zwei-
kämpfen allerdings etwas dusselig und verursachte 



zu viele Freistöße. Einer von der rechten Außenlinie 
flutschte durch den Strafraum an allen Spielern vor-
bei, Jonathan Bruder versuchte noch zu klären, bug-
siert dabei jedoch den Ball und sich selbst ins eigene 
Netz (70.). Das Trainerteam Bruder/Volk baute nun 
auf Dreierkette um. Klare Chancen blieben allerdings 
aus - bis zur Nachspielzeit. Nach einer geklärten 
Ecke flankte der starke Samuel Rebholz den Ball 
nochmal in den Strafraum. Dort versuchte Anton 
Schmid zuerst mit der Hacke den Ball ins Tor zu zau-
bern - als das nicht klappte, stocherte er den Ball aus 
fünf Metern über die Linie. Der verdiente Ausgleich in 
einem typischen 0:0-Spiel ohne große Highlights. 
„Sieben Punkte aus vier Spielen, das hätte ich nach 
unserer Vorbereitung sofort unterschrieben“, sagte 
Coach Jonas Bruder. 
 
 

SV Kreenheinstetten – 
Leibertingen  
 

SVK/L-Jugend: 
Vorschau: 
Donnerstag, den 23.09.2021  
Kreenheinstetten, 18:30 Uhr    
D-Junioren : SC Gottmadingen-Biet. 
 

Samstag, den 25.09.2021  
Pfullendorf, 10:00 Uhr    
SC Pfullendorf 2  : E-Junioren 2 
 

Hödingen, 11:00 Uhr    
SG Hödingen  : D-Junioren 2 
 

Orsingen, 11:00 Uhr    
SV Orsingen-Nenzingen  : E-Junioren  
 

Kluftern, 11:00 Uhr    
FC Kluftern  : D-Junioren  
 

Walbertsweiler, 12:30 Uhr   
A-Junioren  : SG Markdorf 
 

Sauldorf, 14:00 Uhr   
C-Junioren  : SG Markdorf 2 
 

Sauldorf, 16:00 Uhr   
C-Junioren 2  : SG Salem 2 
 

Buchheim, 16:00 Uhr    
SG B./K./B. 2  : B-Junioren  
 

Dienstag, den 28.09.2021 
Rengetsweiler, 19:30 Uhr   
A-Junioren  : TV Konstanz 
 

Rückblick: 
D-Junioren : TuS Meersburg   2 : 5 
D-Junioren 2 : Hegauer FV 2   6 : 1 
SG F.A.L. 2 : C-Junioren 2   6 : 2 
E-Junioren : SC Markdorf 3   2 : 7 
E-Junioren 2 : SG Honstetten             20 : 0 
SV Orsingen-Nenzingen : C-Junioren  1 : 1 
B-Junioren : SG Kluftern             0 : 11 
 
 
 
 

 

SC Buchheim/ 
Altheim/Thalheim 
 

Generalversammlung Hauptverein: 
Am Samstag, den 09. Oktober 2021 findet um 20 
Uhr im Sportheim Buchheim die Jahreshauptver-
sammlung des SC Buchheim/Altheim/Thalheim statt. 
Zu dieser laden wir auf diesem Wege alle Spieler und 
Mitglieder, sowie alle Freunde und Gönner des Ver-
eins recht herzlich ein. 
Tagesordnungspunkte: 
1. Begrüßung durch den Vorstand 
2. Totenehrung 
3. Berichte weiterer Vorstandsmitglieder 

a) Schriftführer 
b) Spielausschussvorsitzender 
c) Jugendleiter 
d) Kassierer 

4. Neuwahlen 
5. Wünsche und Anträge 
Anträge, die in der Versammlung berücksichtigt wer-
den sollen, sind bis zum 02. Oktober 2021 in Schrift-
form bei einem der Vorstände einzureichen. 
Folgende Auflagen gilt es zu beachten:  
- Auf dem Weg zum und vom Platz ist eine medizi-

nische Maske zu tragen.  
- Die Kontaktdaten der Teilnehmenden werden do-

kumentiert.  
- Es gelten die 3-G Regelungen.  
- Teilnahmeverbot für Krankheitsverdachtsfälle, 

Maskenverweigerer.  
Ehrungen finden in diesem Jahr keine statt, weil sich 
die Vorstandschaft entschieden hat, diese im nächs-
ten Jahr nachzuholen. Wir hoffen bis dahin bessere 
Rahmenbedingungen für die Ehrungen vorzufinden.  
 

Generalversammlung Jugendabteilung: 
Zur Jahreshauptversammlung des SC B.A.T., Abtei-
lung Jugend, laden wir alle Jugendspieler, Eltern, Ju-
gendtrainer sowie alle Freunde des Vereins recht 
herzlich ein. Die Versammlung findet am Samstag, 
09. Oktober 2021 um 18:00 Uhr im Sportheim Buch-
heim statt. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den Jugendleiter 
2. Berichte weiterer Vorstandsmitglieder 

a) Kassierer 
b) Schriftführer 

3. Aussprache zu den Berichten 
4. Wahlen 
5. Wünsche und Anträge 
 

Generalversammlung des Förderverein SC BAT: 
Am Samstag, den 09. Oktober 2021 laden wir alle 
Mitglieder, Freunde und Gönner recht herzlich zur 19. 
Generalversammlung des Fördervereins SC B.A.T. 
e.V. ein. Die Versammlung beginnt um 19.00 Uhr und 
findet im Sportheim in Buchheim statt. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Bericht des Schriftführers 
3. Bericht des Kassierers 
4. Entlastung der Vorstandschaft 
5. Wahlen 



6. Wünsche und Anträge 
gez.: Die Vorstandschaften des SC B.A.T.  
 

SC B.A.T.-Jugend: 
Ankündigung: Am 03.10.2021 findet ab 10:30 Uhr 
der F-Jugend Spieltag auf dem Sportplatz Buchheim 
statt. Bitte vormerken! 
 

Lust auf Fußball? 
Dann bist du hier genau richtig… 
Unsere Bambinis und F-Jugend sucht Verstärkung. 
Wenn du Lust an Bewegung und Fußball hast und 
gerne mit anderen in einem Team spielen möchtest, 
dann bist du bei uns genau richtig.  
Wir trainieren immer donnerstags von 17.30 – 18.30 
Uhr in Altheim auf dem Sportplatz. Bist du im Jahr-
gang 2013 oder jünger und möchtest gerne einmal 
zum Schnuppern kommen, dann komm einfach vor-
bei. Wir freuen uns über jede neue Spielerin und je-
den neuen Spieler.  
 

Vorschau: 
Freitag, den 24.09.2021  
Stockach, 17:30 Uhr    
VfR Stockach : E-Junioren 
 

Samstag, den 25.09.2021  
Buchheim, 13:30 Uhr    
D-Junioren : FC Überlingen 
 

Gallmannsweil, 15:30 Uhr   
C-Junioren : SG Markdorf 
 

Worndorf, 16:00 Uhr   
A-Junioren : SG Reichenau 
 

Buchheim, 16:00 Uhr    
B-Junioren II : SG Messkirch 
 

Boll, 16:00 Uhr 
B-Junioren : SV Litzelstetten 
 

Sonntag, den 26.09.2021  
Steißlingen, 10:30 Uhr   
FC Steißlingen II : E-Junioren II 
 

Singen, 11:00 Uhr 
JFV Singen : D-Junioren II  
 

Rückblick: 
D-Junioren : JFV Singen   0:1 
FC Uhldingen  : D-Junioren    2:5 
E-Junioren II : SG Hohenfels-Sentenhart II 1:4 
B-Junioren II : Hegauer FV II   3:3 
SG Salem : C-Junioren   4:1 
A-Junioren : SG Allensbach   2:4 
 
 

OG Leibertingen 
Rundwanderung Guten-
stein 
Bei der Wanderung am 
Sonntag, 26.09.2021 sind 

wir unterwegs von Gutenstein über den Teufelsloch-
felsen zur Ruine „Gebrochen Gutenstein“. Weiter 
geht es durch die Inzigkofer Grotten, hinauf zum Aus-
sichtspunkt Känzele. Der Rückweg führt uns über 
Dietfurt wieder nach Gutenstein. 

Die Wegstrecke geht bergauf und bergab, oft auf 
schmalen Wegen und Stufen zu verschiedenen Aus-
sichtspunkten im Donautal. Festes Schuhwerk und 
Trittsicherheit sind unbedingt erforderlich! Wander-
stöcke sind zu empfehlen. 
Rundtour ca. 13,5 km, Dauer ca. 4,5 Std., ca. 400 
Höhenmeter 
Neben dieser anspruchsvolleren Tour wird auch eine 
verkürzte Runde mit rund 7 km und ca. 180 Hö-
henmetern angeboten. 
Treffpunkt ist am Dorfplatz in Leibertingen um 12.30 
Uhr.  
Eine anschließende Einkehr ist geplant. Dabei sind 
die aktuellen Corona-Regelungen zu beachten.  
Infos bei Stefan Schwanz Tel. 07466 / 1370 oder auf 
unserer Homepage unter 
http://leibertingen.albverein.eu 
Es sind auch Gäste wieder herzlich willkommen. Alle 
Teilnehmer werden namentlich festhalten. Mit der 
Teilnahme erklären Sie sich damit einverstanden.  
 

 

Schützenverein Altheim‐ 
Thalheim e.V. 
 

Generalversammlung Rückblick 
Am Samstag, den 11. September 

2021 fand die verschobene Generalversammlung für 
das Schützenjahr 2020 im Schützenhaus statt. 
Wahlen: 
- 2. Vorstand: Patrick Flohr 
- Schriftführer: René de Col 
- Sportleiter: Sepp Mäder und Thorsten Erhard  
- Beisitzer 1: Cathrin Terlutter  
- Beisitzer 2: Olaf Franke 
Mitglieds- und Standbeiträge: 
Der Antrag zur Anpassung der Beiträge wurde vorab 
angekündigt.  
Die Vorstandschaft hatte die Situation über die 
laufenden Ausgaben und den Möglichkeiten zur 
Nutzung modernsten Anlagen gegenübergestellt. 
Der Vorschlag der Vorstandschaft wurde in einer 
aktiven Diskussion besprochen, wobei jede Stimme 
gehört wurde.  
Mitglieder welche nicht anwesend sein konnten, 
werden in den nächsten Wochen per Post über die 
Beweggründe und einer Abschrift der Diskussion 
informiert. 
Zusammenfassung: 
Die Einschränkungen des Jahres wurden genutzt um 
Modernisierungen und Wartungsarbeiten am 
Gebäude zu unternehmen.  
Der geplante Infotag mit dem 60-Jährigen Bestehen 
des Vereines, musste neben vielen Veranstaltungen 
und Wettkämpfen entfallen. 
Ehrenuhrkunden wurden für 25, 50 und 60 Jahre 
Vereinsmitgliedschaft übergeben.  
gez. die Vorstandschaft 
 
 



Landratsamt  
Sigmaringen 
 

Auffrischungsimpfung im Impfzentrum 
Für alle, die bis Mitte März den vollständigen Impf-
schutz erhalten haben, sind Auffrischungsimpfungen 
im Impfzentrum in Hohentengen erhältlich. Berechtigt 
ist jeder, egal wie alt er ist oder mit welchem Impfstoff 
er geimpft wurde. Wichtig ist nur, dass die Impfung 
bereits 6 Monate zurückliegt. 
Das Kreisimpfzentrum hat noch bis 30. September 
von 12 bis 20 Uhr geöffnet. Geimpft wird mit dem 
Impfstoff von BionTech. 
Danach wird das Impfzentrum geschlossen. Auffri-
schungsimpfungen sind dann bei Haus-, Fach- und 
Betriebsärzten erhältlich. 
 
Geschäftsführung  der  SRH  Kliniken  im  Land‐
kreis Sigmaringen stellt medizinisches Konzept 
vor 
Die Geschäftsführung der SRH Kliniken Landkreis 
Sigmaringen GmbH hat den drei Gesellschaftern und 
den beiden Gremien Aufsichtsrat und Kreistag ein 
medizinisches Zukunftsprofil für die drei Landkreiskli-
niken an den Standorten Sigmaringen, Bad Saulgau 
und Pfullendorf vorgelegt, welches die stationäre Pa-
tientenversorgung sowohl medizinisch als auch nach-
haltig betriebswirtschaftlich gewährleisten kann. 
„Das Konzept sieht im Kern eine Bündelung der sta-
tionären Patientenversorgung am Standort Sigmarin-
gen vor. Zur Sicherstellung der Gesundheitsversor-
gung an den Standorten Pfullendorf und Bad Saulgau 
sind dort entsprechend ambulante Strukturen auf- 
und auszubauen und Nachnutzungskonzepte für die 
bestehende Infrastruktur zu entwickeln. Die in den 
letzten Jahren zunehmende Veränderung der gesetz-
lichen Rahmenbedingungen für die Gesundheitsver-
sorgung und die damit einhergehende wirtschaftliche 
Entwicklung der Kliniken im Landkreis Sigmaringen 
machen eine solche umfassende strukturelle Verän-
derung der Gesundheitsversorgung im Landkreis 
Sigmaringen notwendig“, erklärt Dr. Jan-Ove Faust, 
Geschäftsführer der SRH Kliniken im Landkreis Sig-
maringen und MVZ Tochtergesellschaften. Über das 
Konzept und die weitere Vorgehensweise müssen 
nun die Gesellschafter und der Aufsichtsrat nach in-
ternen Beratungen in ihren Gremien entscheiden. 
Weshalb ein neues medizinisches Konzept? 
Die Kliniken im Landkreis Sigmaringen wurden 2014 
zu 51 % an die SRH Kliniken GmbH übertragen. Wei-
tere Gesellschafter sind der Landkreis Sigmaringen 
(36,26 %) und der Spitalfonds Pfullendorf (12,74 %). 
2017 wurde ein medizinisches Konzept für die drei 
Landkreiskliniken entwickelt, welches im Wesentli-
chen die medizinische Weiterentwicklung unter Erhalt 
der drei Standorte sowie den Beschluss für den Neu-
bau am Standort Sigmaringen zum Gegenstand 
hatte. In den folgenden zwei Jahren konnten Teile 
des medizinischen Konzepts umgesetzt werden. 
Währenddessen haben sich jedoch die Rahmenbe-

dingungen der Gesundheitswirtschaft erheblich ge-
ändert, bestimmte Teile des medizinischen Konzepts 
konnten u.a. auch deswegen nicht realisiert werden. 
Dies hat dazu geführt, dass erstmals 2019 ein nega-
tives Ergebnis erwirtschaftet wurde. Erste Analysen 
zeigten, dass dies kein Einmaleffekt war, sondern ein 
Ergebnis struktureller Themen ist. 
Flankiert durch die Corona-Pandemie hat sich die Si-
tuation 2020 und 2021 weiter zugespitzt. 
Aufgrund dieser Situation haben die Gesellschafter 
die Geschäftsführung beauftragt, ein neues medizini-
sches Konzept für die SRH Kliniken im Landkreis Sig-
maringen (KLS) zu entwickeln. 
Veränderungen im Gesundheitswesen 
Das Gesundheitswesen in Deutschland unterliegt 
ständigen Veränderungen. Allein seit 2014 wurden 
über 22 Gesetzesvorhaben auf den Weg gebracht 
und umgesetzt. Diese Vorhaben haben nicht nur 
grundlegenden Einfluss auf die Finanzierung der Ge-
sundheitsversorgung, sondern regeln auch struktu-
relle Anforderungen neu. Dabei ist es das erklärte Ziel 
der Bundes- und Landespolitik, die medizinische 
Qualität zu steigern, Doppelvorhaltungen abzubauen, 
Ressourcen zu bündeln und mehr wirtschaftliche Ef-
fizienz zu verlangen. Die Zusammenlegungen von 
Standorten werden dabei bewusst in Kauf genommen 
bzw. beabsichtigt. Neben einer fehlenden auskömm-
lichen Investitionsfinanzierung der Krankenhäuser 
durch die Länder sind folgende wesentlichen Ände-
rungen hervorzuheben: 
- GBA-Beschluss zu Notfallstrukturen  
im Krankenhaus: Nur noch Kliniken mit entsprechen-
der Größe und Erfüllung zahlreicher Strukturversor-
gung bekommen Vergütungszuschläge für die Not-
fallversorgung. Konsequenz: ca. 600 Krankenhäuser 
in Deutschland erhalten keine Notfallstufe und be-
kommen somit keine Finanzierung für die Notauf-
nahme. Dies betrifft in den KLS die Krankenhäuser 
Pfullendorf und Bad Saulgau, in denen für jeden sta-
tionären Fall 60 € wegen Nichtteilnahme an der Not-
fallstufenversorgung von der Vergütung abgezogen 
werden, derzeit in Summe rund 430.000€ jährlich. 
- Pflegepersonaluntergrenzen-Verordnung:  
Für pflegeintensive Stationen werden Mindestbeset-
zungen an Pflegefachkräften festgesetzt, die bei 
Nichteinhaltung zu erheblichen Strafzahlungen füh-
ren. Neben dem erheblichen zusätzlichen administra-
tiven Aufwand führt dies entweder zu Strafzahlungen 
oder Teilschließungen von Stationen, da bei Pflege-
kraftmangel die Untergrenzen nicht eingehalten wer-
den können. 
- Ausgliederung des Pflegebudgets:  
Die Herausnahme der Refinanzierung der Pflege-
kräfte aus den Behandlungspauschalen führt zu einer 
weiteren Komplexität in der Abrechnung und erhebli-
chem administrativen Aufwand. Zwar sollen alle 
nachweisbaren Pflegekräfte finanziert werden, aller-
dings haben bis heute zwei Jahre nach in Kraft treten 
des Gesetzes die wenigsten Krankenhäuser das Pfle-
gebudget bereits mit den Krankenkassen verhandelt. 
 
 
 



- COVID-19-Krankenhausentlastungsgesetz:  
Die Covid-Pandemie hat zu erheblichen Fallzahlrück-
gängen und zusätzlichen Kosten in den Krankenhäu-
sern geführt. 
Während das Jahr 2020 überwiegend durch die Aus-
gleichszahlungen für die meisten Krankenhäuser 
wirtschaftlich aufgefangen werden konnte, spitzt sich 
die Lage in vielen Krankenhäusern 2021 zu und führt 
zu sich deutlich verschlechternden wirtschaftlichen 
Situationen. Auch wird deutlich, dass man nicht mehr 
an die Fallzahlen von 2019 anschließen kann, so 
dass sich alle Häuser in Deutschland auf ein um 5-8 
Prozentpunkte verringertes Leistungsvolumen ein-
stellen müssen, was erhebliche Eingriffe in den Per-
sonalbestand notwendig macht. Neben diesen verän-
derten strukturellen und gesetzlichen wie pandemi-
schen Rahmenbedingungen ist seit 2016 zudem fest-
zustellen, dass der Versorgungsmarkt in Deutschland 
nicht mehr wächst. Haben die Krankenhäuser die Er-
lös-Kosten-Schere in der Vergangenheit durch konti-
nuierliche Leistungssteigerungen kompensiert, so ist 
dies nicht mehr möglich. Vielmehr war 2017 sogar ein 
leichter Rückgang der Fallzahlen zu verzeichnen, auf 
dessen Niveau die Jahre 2018 und 2019 stagnieren. 
Aufgrund der Corona-Pandemie hat das Jahr 2020 zu 
einem Leistungseinbruch zwischen 10 und 15 Pro-
zent geführt. Hat man anfangs noch vermutet, dass 
man nach der Pandemie wieder auf das Niveau von 
2019 zurückkehren wird, so wird 15 Monate nach der 
Pandemie deutlich, dass die Leistungen max. zu 92 
bis 95 Prozent der Leistungen zur 2019 zurückkom-
men werden. 
Neben diesen Leistungsrückgängen kämpft der Ge-
sundheitssektor erheblich mit dem Fachkräftemangel 
sowohl im ärztlichen wie im pflegerischen Bereich. 
Dreiviertel aller Krankenhäuser in Deutschland be-
kommen die offenen Stellen nicht mehr besetzt. Nach 
Umfragen des Deutschen Krankenhaus Instituts wa-
ren bereits 2019 über 7.000 Arztstellen und 24.000 
Pflegekraftstellen nicht zu besetzen. Dies hat sich bis 
heute eher verschärft als verbessert, sodass davon 
auszugehen ist, dass auch weiterhin um Ärzte und 
Pflegekräfte gerungen werden muss. Daher ist die At-
traktivität von Krankenhäusern für die Gewinnung von 
Fachkräften von zentraler Bedeutung. 
Vor allem kleinere Häuser werden künftig besonders 
mit dem Fachkräftemangel zu kämpfen haben, da 
diese insbesondere für Ärzte weniger attraktiv sind, 
als größere Häuser mit spezialisierterem Leistungs-
spektrum. Darüber hinaus wird dies durch die zuneh-
mende Spezialisierung der ärztlichen Ausbildung ver-
schärft, so dass breit ausgebildete Chefärzte insbe-
sondere für kleinere Krankenhäuser nicht mehr zu fin-
den sein werden und häufig durch zwei oder drei 
Ärzte entsprechender Spezialisierung ersetzt werden 
müssen. Es wird deutlich, dass sich die Rahmenbe-
dingungen in den vergangenen 6-7 Jahren so stark 
verändert haben, dass die aktuellen Strukturen der 
akutstationären Gesundheitsversorgung im Land-
kreis Sigmaringen dringend anzupassen sind, da 
sonst die strukturellen, medizinischen aber auch die 
personellen und wirtschaftlichen Herausforderungen 
nicht mehr erfolgreich gehandhabt werden können. 

Das medizinische Konzept – Vorgaben, Bewer-
tungsfaktoren, Ziele 
Das medizinische Zukunftsprofil wurde von der Ge-
schäftsführung in enger Zusammenarbeit mit der Un-
ternehmensberatung der Curacon GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft fristgerecht zum 30. Juni 
2021 erstellt. Die Beauftragung erfolgte in Abstim-
mung mit den drei Gesellschaftern SRH Gesundheit 
GmbH, Landkreis Sigmaringen, Spitalfonds Pfullen-
dorf. 
Zielvorgabe für ein neues medizinisches Konzept von 
Seiten der Gesellschafter war, weiterhin eine qualita-
tiv hochwertige Gesundheitsversorgung im Landkreis 
Sigmaringen sicherzustellen, da das bisherige Kon-
zept bei den geänderten gesetzlichen Bedingungen 
und Entwicklungen in der Gesundheitsbranche nicht 
mehr greift. Die Medizin soll weiterhin im Vordergrund 
stehen und die stationäre Versorgung wirtschaftlich 
nachhaltig erbracht werden. Zudem sollen die Klini-
ken weiterhin attraktiv für hoch qualifiziertes Personal 
bleiben und die entsprechenden Voraussetzungen 
dafür generieren können. Dazu gehört auch attraktive 
bauliche Rahmenbedingungen für das Personal be-
reitzustellen sowie die Finanzierung des Unterneh-
mens sicherzustellen. 
Als Basisfaktoren wurden der mittel- und langfristige 
Versorgungsbedarf, die Marktpotenziale sowie die 
Wettbewerbssituation ermittelt. Analysiert und bewer-
tet wurden insbesondere auch die Faktoren verän-
derte gesetzlichen Rahmenbedingungen, medizini-
scher Fortschritt und zunehmende Ambulantisierung, 
Patientenbedürfnisse, zunehmender Fachkräfteman-
gel in der Gesundheitsbranche und Mitarbeiterattrak-
tivität sowie eine wirtschaftliche Betriebsführung. 
Status Quo | Empfehlungen 
Der akut-stationäre Versorgungsbedarf wird im Land-
kreis Sigmaringen aufgrund der Bevölkerungsent-
wicklung, zunehmender Ambulantisierung und der 
anhaltenden Corona-Pandemie weiterhin sinken. 
Künftig werden deshalb rund 420 akutstationäre so-
matische Betten (davon 90 Betten Psychiatrie) aus-
reichend sein, aktuell gibt es insgesamt 523 Betten. 
Der Fachkräftemangel wird sich im Landkreis, ent-
sprechend dem bundesweiten Trend, weiter ver-
schärfen, so dass zukünftig nicht mehr alle drei 
Standorte ausreichend mit Personal versorgt werden 
können und somit der größere Standort zur Sicher-
stellung der Versorgung Priorität haben muss. Der In-
vestitionsbedarf an allen drei Standorten ist erheblich. 
An den Standorten Bad Saulgau und Pfullendorf kann 
er aufgrund nicht zu erwartender Fördermittel und kri-
tisch kleiner Betriebsgrößen zukünftig nicht mehr re-
finanziert werden. 
Das Szenario sieht deshalb vor, die benötigten 420 
akutstationären medizinischen Betten nicht auf drei 
Standorte aufzuteilen, sondern an einem Standort - 
im Sinne der Sicherstellung medizinscher Qualität, 
Erfüllung von Strukturvoraussetzungen, Konzentra-
tion der personellen Ressourcen und notwendiger 
Wirtschaftlichkeit - zu bündeln. Die Gefäßchirurgie 
soll dabei von Standort Pfullendorf nach Sigmaringen 
verlagert und das medizinische Angebot in Sigmarin-
gen um eine geriatrische Station erweitert werden. 



Durch diese Konzentrationsmaßnahmen wird im 
Landkreis Sigmaringen eine gute akutstationäre Pati-
entenversorgung nachhaltig gewährleistet. 
Zur Sicherstellung der Gesundheitsversorgung an 
den Standorten Pfullendorf und Bad Saulgau sind 
entsprechende ambulante Strukturen mit den Raum-
schaften auf- und auszubauen. An einer entspre-
chenden Entwicklung von Nachnutzungskonzepten 
z. B. mit den eigenen MVZ würden die Kliniken mit-
wirken. Mit dem Zukunftskonzept wird ein nachhaltig 
positives Jahresergebnis ab 2025 erwartet, welches 
langfristig den Investitionsbedarf für die SRH Kliniken 
Landkreis Sigmaringen finanzieren kann. 
Fazit 
Aus Sicht der Geschäftsführung der SRH Kliniken 
Landkreis Sigmaringen und der Gesellschafter stellt 
das vorgeschlagene medizinische Konzept eine zu-
kunftsfähige und nachhaltige Lösung dar, die sowohl 
aus medizinischer, personeller, investiver und wirt-
schaftlicher Sicht langfristig tragfähig ist. Dabei ist zu 
berücksichtigen, dass auch ein 420 Bettenhaus noch 
keine optimale Betriebsgröße hat und entsprechend 
effizient arbeiten muss. 
Das vorgeschlagene Szenario würde die SRH Klini-
ken Landkreis Sigmaringen GmbH wieder befähigen 
aktuell und zukünftig dem medizinischen Fortschritt 
zu folgen und ein angemessenes Versorgungsspekt-
rum zu bieten. Sie wird wieder investitionsfähig, be-
gegnet dem Fachkräftemangel durch gute Arbeitsbe-
dingungen, erreicht eine angemessene Unterbrin-
gungsqualität für Patienten und erhält wieder die er-
forderliche wirtschaftliche Kraft, um eine adäquate 
akutstationäre Versorgung im Landkreis Sigmaringen 
zu gewährleisten. 
 

Bürger:innen‐Information  über  das  medizini‐
sche  Zukunftskonzept  für  die  SRH  Kliniken 
Landkreis Sigmaringen GmbH  
Die Geschäftsführung der SRH Kliniken Landkreis 
Sigmaringen und ihre Gesellschafter, SRH Gesund-
heit GmbH, Landkreis Sigmaringen, Spitalfonds Pful-
lendorf, laden die Bürger:innen des Landkreises zu 
einer Informationsveranstaltung ein, um ihnen das 
medizinische Zukunftskonzept für die SRH Kliniken 
im Landkreis vorzustellen und ihre Fragen zu beant-
worten.  
Termin: Freitag, den 24.09.2021, Beginn 19 Uhr, 
Einlass 18.15 Uhr  
Veranstaltungsort: Göge-Halle Hohentengen,  
Josef-Kurth-Straße, 88367 Hohentengen.  
Livestream auf www.kliniken-sigmaringen.de  
Bitte beachten Sie, für die Veranstaltung gilt die 3-G-
Regel. Testmöglichkeiten gibt es vor Ort.  
Wir freuen uns auf Sie! 
 

 
 

Bürgerinformation am Freitag in Hohentengen 
und online via Livestream 
Bürkle: „Müssen stationäre und ambulante Ge-
sundheitsversorgung im Kreis zukunftsfest ma-
chen.“ 
Noch sind keine Entscheidungen getroffen - 
Kreistag steigt am 7. und 18. Oktober in Beratun-
gen ein, eine zweite Meinung soll eingeholt wer-
den. 
Am Montag, 20. September stellten die Geschäftsfüh-
rung der SRH Kliniken Landkreis Sigmaringen und 
die drei Gesellschafter (SRH, Landkreis und die Stadt 
Pfullendorf) den Vorschlag der Geschäftsführung für 
ein neues medizinisches Konzept für die Kliniken im 
Landkreis Sigmaringen der Öffentlichkeit vor. Es 
wurde unter Beteiligung des Beratungsunternehmens 
Curacon erarbeitet. 
Geplant ist, dass der Kreistag darüber im Verwal-
tungs- und Sozialausschuss am 7. Oktober und der 
gesamte Kreistag am 18. Oktober berät. Die Bürge-
rinnen und Bürger sollen frühzeitig am 24. September 
in einer Dialogveranstaltung informiert werden. 
Eine Entscheidung der Gremien über das medizini-
sche Konzept ist zwischen Dezember 2021 und März 
2022 vorgesehen.  
Landrätin Stefanie Bürkle: „Uns alle hat in den ver-
gangenen Jahren der Wunsch geleitet, den Men-
schen in einem engen Radius von wenigen Kilome-
tern ein Krankenhaus anbieten zu können. Die Aufar-
beitung und Empfehlung, die die Geschäftsführung 
gemeinsam mit Curacon nun vorgelegt hat, lässt uns 
aber bitter lernen, dass dieser Wunsch in Zukunft me-
dizinisch, personell und auch betriebswirtschaftlich 
immer schwerer zu erfüllen sein wird. Das medizini-
sche Konzept zeigt uns auf, dass sich die Medizin 
und die regulatorischen Rahmenbedingungen in den 
vergangenen Jahren grundlegend verändert haben 
und sich dies nun auch im Landkreis Sigmaringen 
signifikant auswirkt.  
Lassen Sie mich das an zwei anschaulichen Beispie-
len festmachen: Eingriffe, für die Menschen vor weni-
gen Jahren noch über eine Woche im Krankenhaus 
lagen, können heute minimalinvasiv oder gar ambu-
lant behandelt werden, was gut für die Menschen ist. 
Oder: Schwerwiegende Erkrankungen wie Herzin-
farkte oder Schlaganfälle erfordern ein interdisziplinä-
res Zusammenwirken in Zentren, wie wir zum Glück 
mehrere am Krankenhaus in Sigmaringen haben.  
Noch hinzu kommt, dass Corona wie ein Brandbe-
schleuniger dazu geführt hat, dass sich immer weni-
ger Menschen für eine Behandlung in den Kliniken 
entscheiden. Zudem erleben die Kliniken bundesweit, 
aber auch wir in unserem Landkreis, wie schwierig es 
ist, qualifiziertes Personal für ländliche Räume und 
Klinikstrukturen, wie wir sie derzeit vorhalten, zu fin-
den. Und auch die betriebswirtschaftlichen Zahlen 
von Krankenhäusern bundesweit, aber auch unserer 
Häuser verschlechtern sich deutlich. Für uns alle ist 
diese Erkenntnis, die Curacon uns aufgezeigt hat, 
überaus schmerzhaft.  



Dennoch haben wir als Landkreis Sigmaringen auch 
weiter den Anspruch Krankenhausleistungen auf ho-
hem medizinischen Niveau anbieten zu können. Des-
halb muss uns in der Diskussion der kommenden 
Wochen die Frage leiten, wie wir es schaffen auch in 
der Zukunft den Bürgerinnen und Bürgern im Land-
kreis Sigmaringen eine hohe medizinische Qualität 
anzubieten und Personal und Mittel auch für medizi-
nischen Fortschritt in der Zukunft zu haben. Wir wol-
len bei all den Umbrüchen in der Medizin die statio-
näre Versorgung zukunftsfest aufstellen. Daher müs-
sen wir jetzt in die Diskussion einsteigen, was es da-
für braucht unsere Kliniken medizinisch, personell 
und wirtschaftlich so aufzustellen, dass die Strukturen 
im Landkreis auf die Medizin von heute und morgen 
passen und andererseits müssen wir mit weiteren 
Akteuren im Landkreis Fragen der ambulanten Ver-
sorgung konstruktiv besprechen und klären. 
Wenn wir dieses unglaublich wichtige, aber komplexe 
Thema jetzt angehen und zeitnah entscheiden, ha-
ben wir noch die Möglichkeit, aktiv zu gestalten und 
vor allem die Weichen für die Zukunft richtig zu set-
zen.  
Die Experten von Curacon haben verschiedene 
Handlungsalternativen geprüft und uns einen konkre-
ten Vorschlag auf den Tisch gelegt, den es nun ehr-
lich und sachlich zu diskutieren gilt. Bei allen Verän-
derungsnotwendigkeiten, die wir sehen, sind wir in 
der glücklichen Lage, dass wir in Sigmaringen ein 
Krankenhaus haben, das u.a. mit den onkologischen 
Angeboten, der Urologie oder der Neurologie und den 
verschiedenen Zentren weit mehr als eine Grundver-
sorgung bietet. Der Standort Sigmaringen wird auch 
in Zukunft alle Bürgerinnen und Bürger im Kreis gut 
versorgen können, er ist heute schon auch ein Ange-
bot für die Bürgerinnen und Bürger aus dem Raum 
Pfullendorf und Bad Saulgau. Am Krankenhaus Sig-
maringen können wir eine qualitativ hochwertige me-
dizinische Versorgung für alle Kreisbewohnerinnen 
und -bewohner und darüber hinaus anbieten.“  
Gravierende Veränderungen schlägt das Konzept der 
Geschäftsführung und von Curacon für die Standorte 
in Pfullendorf und Bad Saulgau vor. „Diese Empfeh-
lungen sind bei uns eingeschlagen wie eine Bombe,“ 
so Landrätin Stefanie Bürkle. „Ich kann die Herleitung 
von Curacon nachvollziehen und ich habe mich selbst 
in den vergangenen Jahren mit den Problemen klei-
ner Standorte intensiv beschäftigt. Ich habe das Ge-
spräch mit Fachleuten gesucht, viel gelesen und er-
örtert und dennoch musste ich für mich feststellen, 
und das beschäftigt mich sehr, dass unsere statio-
näre Struktur in Pfullendorf und Bad Saulgau nicht zu-
kunftsfähig ist. Umso mehr halte ich es angesichts 
der großen Veränderungen, die vorgeschlagen wer-
den, für unerlässlich, vor einer Entscheidung dieser 
Tragweite eine zweite Meinung einzuholen.“ Ein ent-
sprechender Beschluss soll in den Sitzungen im Ok-
tober beraten werden.  
„Neben den Fragen der stationären Versorgung, die 
die Empfehlungen von Curacon beleuchtet, ist mir 
auch die ambulante Versorgung ein Anliegen, gerade 
wenn es zu Strukturveränderungen im stationären 
Bereich kommen sollte. Die ambulante Versorgung 

wird in Zukunft immer wichtiger werden. Daher 
möchte ich gemeinsam mit den Vertreterinnen und 
Vertretern der Kassenärztlichen Vereinigung, den 
Ärztinnen und Ärzten vor Ort, den Gemeinden, den 
Kliniken, den Menschen vor Ort, den Krankenkassen 
und dem Land Baden-Württemberg sektorenüber-
greifende Konzepte nicht nur für Pfullendorf und Bad 
Saulgau, sondern für den gesamten Kreis entwickeln. 
Die Kassenärztliche Vereinigung ist hier der entschei-
dende Player, ich wünsche mir aber, dass sich auch 
alle anderen aktiv beteiligen. Nur mit einer guten sek-
torenübergreifenden Zusammenarbeit werden wir bei 
einer sich verändernden Medizin auch gute Lösungen 
für die Zukunft entwickeln können. Der Landkreis wird 
die Menschen in diesem Veränderungsprozess nicht 
alleine lassen. Ich werde aktiv den Dialog mit allen 
suchen,“ so Landrätin Bürkle. 
 
Online‐Seminare Schadstoffe und Streuströme 
in der Rinderhaltung  
Das Landratsamt Sigmaringen, Fachbereich Land-
wirtschaft und der Milchviehberatungsdienst Biber-
ach/Sigmaringen laden zur Online-Seminarreihe 
„Schadstoffe und Streuströme in der Rinderhal-
tung“ ein.  
Der erste Teil der Seminarreihe, der sich mit der im-
mer wiederkehrenden Schadstoffproblematik in der 
landwirtschaftlichen Produktion befasst, findet am 
Dienstag, den 19. Oktober 2021 statt. Herr Markus 
Zennegg von der Eidgenössischen Materialprüfungs- 
und Forschungsanstalt in Dübendorf, Schweiz wird 
die aktuellsten Erkenntnisse im Bereich der persis-
tenten organischen Schadstoffe, u.a. polychlorierte 
Biphenyle (PCB), und deren Auswirkungen auf die 
Rinderhaltung vorstellen. Herr apl. Prof. Dr. Hans 
Schenkel (Universität Hohenheim) wird als Experte 
über Schwermetalle, polyfluorierte Alkylsubstanzen 
(PFA) und Giftpflanzen in Grünlandbeständen refe-
rieren.          
Im zweiten Teil der Seminarreihe, der sich am Mitt-
woch, den 27. Oktober 2021 mit Streuströmen in der 
Rinderhaltung befasst, berichten Herr Dr. Reinhold 
Bräunlich von der Fachkommission für Hochspan-
nungsfragen in Zürich, Schweiz und Herr Dr. Dirk 
Hömberg von der Melkberatung Dr. Hömberg, Müns-
ter über ihre Erfahrungen im Umgang mit Spannungs-
differenzen im Milchviehstall.      
Beide Online-Seminare beginnen jeweils um 19:30 
Uhr. Die Veranstaltungen können unabhängig vonei-
nander besucht werden. Die Teilnahme erfolgt über 
den eigenen Computer per Videokonferenz und ist 
kostenlos. Eine Anmeldung ist zwingend erforderlich. 
Diese ist online, für jedes Seminar einzeln, über die 
Homepage des Landratsamtes Sigmaringen: 
www.landkreis-sigmaringen.de/de/Aktuell/Veranstal-
tungen oder über den Milchviehberatungsdienst (Tel:  
07571/685976, E-Mail: bd-sig@t-online.de) möglich. 
Detaillierte Programminformationen finden Sie auf 
der Anmeldeseite des Landratsamtes.    
 
 



Kreisjugendring Sigmaringen  
Delegiertenversammlung des 
Kreisjugendrings Sigmaringen  

Am Mittwoch, den 29. September 2021 findet die or-
dentliche Delegiertenversammlung des Kreisjugen-
drings Sigmaringen um 19:00 Uhr in der Turn- und 
Festhalle Ablach, Gartenweg 8, in 72505 Krauchen-
wies - Ablach statt. 
Die Delegiertenversammlung ist öffentlich. Eingela-
den sind alle Interessierten, sowie alle Delegierten 
und Mitglieder aus den Mitgliedsverbänden. Verhin-
derte Delegierte werden gebeten, Ersatzdelegierte zu 
entsenden und – sofern dies nicht möglich ist – sich 
bei der Geschäftsstelle des KJR bis spätestens 
27.09.2021 zu entschuldigen. Die Vorstandschaft bit-
tet um vollständige Teilnahme der Mitgliedsverbände. 
Weitere Fragen zur Delegiertenversammlung beant-
wortet die Geschäftsstelle des Kreisjugendrings unter 
der Rufnummer 07571/102 4273 oder anni.kra-
mer@kjr-sigmaringen.de 
 
 

 
 

Wochenspruch: Unser Glaube ist der Sieg, der die 
Welt überwunden hat. (1. Johannes 5,4c) 
 

Samstag, 25. September 2021 
14.00 Uhr Trauung Silvana und Egon Wohlhüter in 
der St. Laurentiuskirche in Thalheim 
 

Sonntag, 26. September 2021 (17. Sonntag nach 
Trinitatis) 
  9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Anja Kunkel) 
11.00 Uhr Taufgottesdienst für Elias Walk und Milana 
Prichodko 
 

Wir freuen uns, in der Heilandskirche wieder Gottes-
dienst zu feiern. 
Bitte denken Sie daran, für den Gottesdienst eine me-
dizinische Maske aufzusetzen. 
Es besteht keine Testpflicht. 
Unsere Kirche ist weiterhin für einen Besuch und ein 
persönliches Gebet täglich von 10 - 17 Uhr geöffnet. 
 

 
Römisch‐katholische Kirchengemeinde 
Laiz‐Leibertingen 
 

Kirche St. Peter und Paul Leibertingen 
Am Samstag, 25.09.2021 findet um 18:30 Uhr eine 
Eucharistiefeier statt. 
 

Freilichtmuseum  
Neuhausen ob Eck 
So war’s doch… 
Aufführung des Seniorenthea-
terprojekts im Freilichtmu-
seum Neuhausen ob Eck 
Gut zwei Monate haben Senio-

rinnen und Senioren gemeinsam fleißig geprobt: Am 
Sonntag, 26. September 2021 ab 16.00 Uhr präsen-
tieren sie jetzt das Ergebnis des partizipativen und 
experimentellen Seniorentheaterprojekts „Theater 
freilich“ im Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck. Ge-
meinsam mit der Theaterpädagogin Lilo Braun und 
Regieassistentin Diane Kopp wurde das etwa andert-
halbstündige Stück gänzlich selbstständig entwickelt 
und einstudiert.  
Wo gehöre ich hin? Was wäre gewesen wenn? Was 
sagt man denn auch dazu? Das Stück befasst sich 
mit verschiedenen Lebensaspekten der Vergangen-
heit, vom eigenen Platz in der Gesellschaft, verpasste 
Chancen, Liebe und Trauer, aber auch ganz alltägli-
chen Dingen wie Geschwätz im Dorf und das Schaf-
fen in der Landwirtschaft. In verschiedenen kleinen 
Szenen über einen Teil des Geländes verteilt, werden 
Schlaglichter auf „das Leben früher“ gelegt. So wie es 
war oder vielleicht hätte sein können … mal komisch, 
mal überraschend oder zum Nachdenken anregend. 
Das Projekt wird gefördert durch das Bundesministe-
rium für Ernährung und Ladwirtschaft im Rahmen des 
Förderprogramms LandKULTUR: Förderung innova-
tiver Projekte im ländlichen Raum. Gleichzeitig findet 
ein Schwesterprojekt im Museumsdorf Kürnbach 
statt. 
Zu entrichten ist lediglich der Museumseintritt, die 
Teilnahme an der Aufführung ist kostenfrei. Eine An-
meldung unter 07461 926 3200 oder info@freilicht-
museum-neuhausen.de ist aufgrund begrenzter Ka-
pazitäten erforderlich. Bitte beachten Sie: Der Eintritt 
ist nur mit Vorlage eines Geimpften- oder Genese-
nen-Nachweises oder eines tagesaktuellen negati-
ven Antigen-Schnelltests (24 h) möglich. Kinder bis 
einschließlich 6 Jahre sowie Schülerinnen und Schü-
ler (Vorlage eines Schülerausweises) sind von der 
3G-Nachweispflicht ausgenommen. Zudem gilt für 
alle ab 6 Jahren während der gesamten Aufführung 
eine Maskenpflicht. 
 
Endlich wieder da: Die Neuhauser Kirbe im Frei-
lichtmuseum! 
Auf zum großen Museumsfest ins Freilichtmu-
seum Neuhausen ob Eck. 
Nach einem Jahr Pause ist es endlich wieder soweit: 
Das Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck feiert am 
Wochenende, 2. und 3. Oktober 2021, die große 
Kirbe! Vom Bauern- und Handwerkermarkt über Blas-
musik, Jahrmarktvergnügen und Kinderprogramm, 
an diesem Wochenende leben viele Traditionen wie-
der auf. 
Los geht es am Samstag, 2. Oktober 2021 bereits ab 
9.00 Uhr mit einem kleinen, aber gut bestückten An-
tiquitätenmarkt. Ab 11.00 Uhr kommen dann vor al-
lem die kleinen Besucher voll auf ihre Kosten: Es wird 



gehext, gekaspert, gezaubert, gespielt und gebastelt. 
Die traditionelle Schlachtung muss in diesem Jahr 
coronabedingt leider ausfallen. 
Der Höhepunkt ist am Sonntag, 3. Oktober 2021, der 
große Bauern- und Handwerkermarkt. Zudem erwar-
tet die Besucherinnen und Besucher ein historischer 
Jahrmarkt mit Fahrgeschäften, Schaustellern und al-
ten Spielen.  
Bei Speisen und Getränken kann man sich anschlie-
ßend etwas vom Trubel erholen. Auf das große Fest-
zelt, und damit auch auf die traditionelle Schlacht-
platte, muss in diesem Jahr coronabedingt leider ver-
zichtet werden. Aber hungrig muss niemand nach 
Hause gehen: Auf dem gesamten Gelände kann ge-
trunken und gegessen werden. 
Bitte beachten Sie: Der Eintritt ist nur mit Vorlage ei-
nes Geimpften- oder Genesenen-Nachweises o-
der eines tagesaktuellen negativen Antigen-
Schnelltests (24 h) möglich. Kinder bis einschließlich 
6 Jahre sowie Schülerinnen und Schüler (Vorlage ei-
nes Schüler- oder Kinderausweises) sind von der 3G-
Nachweispflicht ausgenommen. In Teilen des Muse-
umsgeländes besteht an diesem Wochenende auch 
im Freien eine Maskenpflicht. 
 
 

Veranstaltungen in der Umgebung  
 

Selbsthilfegruppe Muskelverkrampfung  
Dystonie Bodenseekreis 
Die Gruppe lädt zum nächsten Gruppentreffen am 
Samstag, 02. Oktober 2021, in Meckenbeuren ein. 
Die Räume befinden sich direkt beim Bahnhof. 
Die Gruppe möchte einen Dystonie-Workshop veran-
stalten. Mit Themen rund um die Dystonie. Bei die-
sem Treffen werden die Themen vorbesprochen.  
Außerdem gibt es einen kurzen Überblick über die 
Jahrestagung in Fulda und die neue Broschüre „Lif-
ting the lid“ wird vorgestellt. 
Auf Grund der Corona-Pandemie gibt es Auflagen. 
Die Teilnehmerzahl ist deshalb begrenzt.  
Näheres über die Auflagen und den genauen Treff-
punkt erfahren Sie bei der Kontaktadresse. 
Eine verbindliche Anmeldung ist bis Dienstag, 28. 
September unbedingt erforderlich. Die Plätze wer-
den nach Anmeldungseingang vergeben. 
Nutzen Sie die Gelegenheit mehr über die Krankheit 
Dystonie zu erfahren und sich mit anderen Betroffe-
nen auszutauschen. 
Kontakt für Informationen und Anmeldungen: Annette 
Daiber, Tel. 07542 / 95 36 050 bzw. annette.dai-
ber@rg.dystonie.de 
 

Bildungszentrum Gorheim Sigmaringen 
Finden Sie im Bildungszentrum Gorheim in Sigmarin-
gen viele unterschiedliche Kurse aus den Bereichen 
Gesundheit, Sprachen, Religion und Kreativität! 
Ein Auszug aus dem Programm: 
Englisch für Senioren 
Kursstart: Dienstag, 28.09.2021, 09:30 Uhr – 11:00 
Uhr 

Dieser Englischkurs richtet sich gezielt an Menschen, 
die ihre Grundkenntnisse der englischen Sprache 
auffrischen und erweitern möchten. Das geschieht in 
diesem Kurs mit der nötigen Ruhe, mit fundiertem Un-
terrichtsmaterial und vor allem mit viel Freude. 
Französisch Auffrischung 
Kursstart: Dienstag, 28.09.2021, 09:30 Uhr – 11:00 
Uhr 
Dieser Kurs richtet sich an alle, die vor längerer Zeit 
Französisch gelernt haben und ihre Kenntnisse auf-
frischen möchten. Die Kursleiterin übt mit Ihnen freies 
Reden in Alltagssituationen und wiederholt gramma-
tische Themen mit Ihnen. Darüber hinaus beschäfti-
gen Sie sich mit kleinen Texten und Lektüren zu lan-
deskundlichen und gesellschaftlichen Themen.  
Vom Zorn Gottes und anderen Eigenschaften 
Kursstart: 28.09.2021, 18:30 Uhr – 20:00 Uhr 
Begeben Sie sich auf eine spannende Reise zu wenig 
bekannten Gottesbildern. An sechs Abenden werden 
Sie anhand ausgewählter biblischer Texte in die Welt 
der unterschiedlichsten Vorstellungen von Gott ein-
tauchen. An jedem Termin erhalten Sie vom Referen-
ten eine Einführung in die Texte, die Sie anschlie-
ßend gemeinsam lesen und diskutieren. 
Online-Pilates 
Kursstart: Donnerstag, 30.09.2021, 19:00 Uhr – 
20:00 Uhr 
In diesem Online-Kurs lernen Sie mithilfe der Pilates-
Basisübungen Ihre Körperhaltung, Ihre Wahrneh-
mung und die Balance Ihrer Muskulatur zu verbes-
sern.  
Teilnahmevoraussetzungen: Endgerät (Computer, 
Laptop, Tablet, Smartphone) mit Mikrofon, Lautspre-
cher und Kamera sowie stabiler Internetzugang.  
Frauen, Amt und Macht in der katholischen Kir-
che 
Mittwoch, 29.09.2021, 19:30 Uhr – 21:00 Uhr 
Online-Gespräch 
Die Frage nach der Gleichberechtigung von Frauen 
in der katholischen Kirche beschäftigt nicht nur die 
Kirchenmitglieder. Das Thema findet auch in der all-
gemeinen Öffentlichkeit Interesse. 
Die Referentin Johanna Rahner ist Professorin für 
Dogmatik, Dogmengeschichte und Ökumenische 
Theologie an der Universität Tübingen.  
Bitte um schriftliche Anmeldung. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf unserer Homepage: www.bil-
dungszentrum-gorheim.de 
 

Jugendkunstschule des Bildungszentrums 
Gorheim 
Bist du kreativ und tauschst dich gerne mit Gleichge-
sinnten aus? Dann komm zu uns in die Jugendkunst-
schule des Bildungszentrums Gorheim in Sigmarin-
gen! Wir haben laufend neue Kurse für Kinder und 
Jugendliche im Angebot.  
Von der Arbeit mit Ton oder Speckstein bis hin zur 
Kreativität mit der Nähmaschine – wir haben für jeden 
Geschmack und jede Altersgruppe etwas im Ange-
bot.  
Finde alle unsere Kurse auf unserer Homepage 
www.bildungszentrum-gorheim.de 
 



Deutsche  
Rentenversicherung  
Baden‐Württemberg 

Vorteile für die ganze Familie 
Die gesetzliche Rentenversicherung bietet Familien 
soziale Sicherheit und ein Plus für die spätere Rente. 
So steigt die Rente für den Elternteil, der die Erzie-
hung in den ersten drei Jahren eines Kindes überwie-
gend übernimmt, um rund 102 Euro im Monat. Und 
zwar für jedes Kind, das ab 1992 geboren wurde. Bei 
früher geborenen Kindern steigt die Rente monatlich 
um rund 85 Euro.  
Die Pflege eines Familienmitglieds zu Hause kann 
sich ebenfalls auf die Rente auswirken: Damit die 
Pflege eines Pflegebedürftigen mit mindestens Pfle-
gegrad 2 nicht zu Lasten der eigenen Alterssicherung 
geht, zahlt die Pflegeversicherung die Rentenversi-
cherungsbeiträge. Voraussetzung ist, dass wenigs-
tens zehn Stunden wöchentlich, verteilt auf regelmä-
ßig mindestens zwei Tage pro Woche gepflegt wird. 
Zudem darf die Pflegeperson nicht mehr als 30 Stun-
den wöchentlich einer sozialversicherungspflichtigen 
Erwerbstätigkeit nachgehen.  
Kinder sind beim Tod der Mutter oder des Vaters 
durch eine Waisenrente gesichert. Die gesetzliche 
Rentenversicherung zahlt eine Halbwaisenrente, 
wenn noch ein unterhaltspflichtiger Elternteil lebt, und 
eine Vollwaisenrente, wenn kein Elternteil mehr lebt. 
Die Witwen- oder Witwerrente sichert zudem die 
Existenz beim Tod eines Ehepartners. Das gilt auch 
für eingetragene Lebenspartnerschaften, die in der 
Rentenversicherung Ehen gleichgestellt sind.  
Familien können zusätzlich von der staatlichen För-
derung bei der Riester-Rente profitieren. Eine Mutter 
mit zwei Kindern erhält beispielsweise in diesem Jahr 
545 Euro an Zulagen vom Staat – für sich selbst 175 
Euro und für jedes Kind 185 Euro. Für alle ab 1. Ja-
nuar 2008 geborenen Kinder gibt es eine Kinderzu-
lage von 300 Euro pro Jahr.  
Weitere Informationen gibt es in der Broschüre »Was 
wir für Familien tun«. Sie kann kostenlos unter der 
Telefonnummer 0721 / 825-23888 oder per E-Mail 
(presse@drv-bw.de) bestellt werden. Im Internet un-
ter www.deutsche-rentenversicherung.de steht die 
Broschüre ebenfalls als PDF zum Herunterladen zur 
Verfügung. 
 
 
 

Gehen Sie zur Bundestagswahl 
am Sonntag, 26.09.2021! 

 

 
 

 
 
 

 
 
 

 



 
 
 
 

 

 
 
 

Wir stellen ein: 
Zeitungs- und/oder Briefzusteller (m/w/d) ab 

18 Jahren 
in Leibertingen und Eingemeinden 

 

Gerne auf geringfügiger Basis oder in Teil-/Vollzeit.  
Starten Sie beherzt in den Morgen und den Tag. 
 

Direkt-Kurier Zustell, 
Druck & Logistik GmbH 

Tel. 07531 – 999 – 1100 I www.dkzdl.de/jobs 
 

 

 



 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

Wir der Waldkindergarten Wurzelzwerge e.V. in Meß-
kirch 
 

suchen ab sofort eine/n Erzieher/in 
60% Stelle und/oder mehr 

 

(zunächst befristet als Mutterschafsvertretung, per-
spektivisch erweiterbar) 
 

Erfahrung in der Naturpädagogik wünschenswert, 
Bezahlung nach TVÖD 
 

Bewerbung an:  
1.Vorstand@wurzelzwerge-messkirch.de 
 

 
 

Großer Geflügelverkauf 
am Dienstag, 28. September 2021 

 
 um 14.45 Uhr  in Thalheim an der Kirche 
 um 15.00 Uhr  in Altheim am Bürgerhaus 
 um 16.00 Uhr  in Leibertingen am Dorfplatz 
 um 16.15 Uhr  in Kreenheinstetten am Dorfplatz 
 
Nächster Verkaufstermin: 
Dienstag, 26.10.2021 
 
Leger. Hühner, Enten, Gänse, Puten und Mast bitte 
vorbestellen! 
 

Geflügelzucht J. Schulte 
 

Tel. 05244 / 89 14  
www.gefluegelzucht-schulte.de 
 

 

 


